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PürgersusfÄußsttzlMsi.
' A Durlach , 23 . Würz .

Die aus Samstag den 21 . d . Mts . anberaumte
Bürgerausschußsitzung hatte 18 Vorlagen zu erledigen
und dauerte von 4 bis 8' , . Uhr . Anwesend waren
bei Beginn der Sitzung 73 Mitglieder .

Vorlage 1 , Abänderung des Beamten - und
Arbeiterstatuts .

Die städtischen Beamten und Arbeiter sollen in
Rücksicht auf die seit Jahren stets wachsende Teuerung
aller Lebensbedürfnisse eine 10 °/ » - Zulage erhalten :
außerdem sollen die Funktionsgehälter einzelner Büro -
chess und Beamten , Vergütung für außer der Büro¬
zeit verrichteten Dienstgeschüste usw . einer Neuregelung
unterzogen werden .

Die drei bürgerlichen Fraktionen hatten an den
.Herrn Bürgermeister Eingaben gerichtet , in welche»
sie um Zurückstellung der Vorlage 1 ersuchten , da
derselben ihrer Ansicht nach die zu einer genauen In¬
formation nötigen Unterlagen sehlen .

Die beiden Eingaben wurden vom Vorsitzenden
verlesen .

Bürgermeister Dr . Reich ardt nahm sodann
Veranlassung , seinen Standpunkt in der Sache darzu -
legen Er führte eiwa folgendes aus : Jede Aenderung
eines solchen Statuts ist eine wichtige und zugleich
heikle Sache , von der man nicht wünschen kann , daß
sie in der breiten Oeffentlichkeit erörtert , entstellt und
schließlich noch ins Parteigezänk gezogen wird Daher
schlug der Gemeinderat die Bildung einer Kommission
vor : aus allen Parteien nahmen je 2 Vertreter an
den Kommissionssitzungen teil , indem sie über alle
einschlägigen Verhältnisse genau informiert wurden .
Wenn hierbei betont wurde , daß die Beschlüsse geheim
zu halten seien , so war dies nicht so aufzufassen , daß
die einzelnen Kommijsionsmitglieder nicht befugt ge¬
wesen sein sollen , ihren Parteiarigehürigen über den
Stand der Dinge Bericht zu erstatten , sondern die
Beschlüße sollten nur vorerst geheim gehalten werden ,
damit nicht Quertreibereien Platz greisen , neue Wünsche
und Beschwerden laut werden konnten . Nicht aus Be-
guemlichkeit setzte man die Kommission zur Beratung
des neuen Statuts ein , sondern um nicht unnötige
Differenzen und Kämpfe herauszubeschwören ; über die
Angelegenheit sollte nach objektiver , reiflicher Beratung
ein einmütiger Beschluß herbeigesührt werden . Ihm
fei namentlich in Rücksicht aus die nahe bevorstehende
Voranschlagsberatung sehr viel daran gelegen , die
Vorlage baldmöglichst unter Dach ur .d Fach zu
bringen : es sei daher notig , diesen Gegenstand ent -
weder in einer besonderen Sitzung extra zu beraten
oder bei derDoranschlagsberatung als 1 . Punkt
der Tagesord , ung zu behandeln . Am liebsten wäre
ihm , wenn die einzelnen Parleichess sich zu einer

Sitzung bei ihm einsinden und die nötigen oder ge¬
wünschten Jnsormatonen auf diesem Wege holen
würden : di>s Verfahren wäre einfacher als die ver¬
langte Aufstellung von Tabellen — cs sei , so be¬
stechend dies auch in die Augen falle , schwer , trotz
der Vergleiche mit Stellen in anderen Städten und
deren Beamten - und Arbeiterstatuts , sich ein ganz
richtiges Urteil zu bilden , da noch manche Momente
zu berücksichtigen seien, die in dcn betr . Statuts nicht
enthalten seien. Eine neue Vorlage mit 20 Seiten Er¬
läuterungen könne nicht die Klarheit schaffen, wie eine
mündliche Verhandlung mit den einzelnen Parteichefs .

G R . Flvhr findet die Bertagungsanträge sachlich
nicht ganz unberechtigt : für die sozialdemokratische
Fraktion jedoch sei das Bedenken vorhanden , daß die
seit 1 . Januar rückständige Zulage , auf welche die
städtischen Arbeiter mit Schmerzen warten , erst in
einem späteren T - rmin ausbezahlt werde . Im übrigen
sei ans dein Wortlaut der 2 Eingaben ersichtlich, daß
man gegen das neue Arbeiterstatut an sich nichts ein¬
zuwenden habe ; er stelle daher den Antrag , die Vor¬
lage 1 zu trennen und heute mindestens das Arbeiter¬
statut zu verabschieden .

Der Vorschlag des Herrn Bürgermeisters sei an
sich auch gut : allein , wenn er zur Ausführung käme ,
sei zu befürchten , daß die Voranschlagsbcrattmg nicht
in einer Sitzung bewältigt werden könne und 2 Tage
in Anspruch nehmen werde . Das würde für die als
Bürgerausschnßmitglieder gewühlten Arbeiter einen
empfindlichen Lohnautfall bedeuten . Er bitte daher ,
heute mindestens das Arbeiterstatut zu genehmigen ,
damit den Arbeitern auf Ostern die rückständige Zu¬
lage ausbezahlt werden könne .

B .A .M . Resch ( Freie Bürgervereinigung ) erklärt
namens seiner Fraktion , daß sie an dem neuen
Arbeiterstatut nichts auszusetzen hätte , daß die der
Fraktion angehörigen Kommissionsmitglieder den
Wunsch des Herrn Bürgermeisters , die Beschlüsse ge¬
heim zu halten , als Schweiggebot aufgefaßt und daher
die Parteimitglieder nicht informiert hätten , infolge¬
dessen mangle cs eben an den nötigen Unterlagen ,
namentlich könne kein Vergleich mit dem 1908 er¬
lassenen Beamten - und Arbciterstatut gezogen werden .

B .A.M . Fritsch (nat .-lib . Partei ) . Seine Partei
sei sehr befriedigt , daß den Wünschen der Beamten
und Arbeiter in so weitgehender Weise Rechnung ge¬
tragen worden sei ; wenn auch seine Partei Vertagung
beantragt habe , so sei dixs geschehen im Hinblick aus
die 1908 gemachte Vorlage , das Beamten - und Ar¬
beiterstatut betr ., der eine große , übersichtliche Tabelle
über früheren Gehalt , Zulage , jetzigen Gehalt , extra
Bezüge u . s. w . beigegeben worden sei . Damals habe
man sich über die Wirkung des Statuts für den ein¬
zelnen ein genaues Bild machen können , heute sei dies
aufgrund von Vorlage 1 nicht möglich . Es sollen

Aenderungen vorgenommen werden , über die man
im Unklaren ist : es ist daher nötig , daß dem Bürger¬
ausschuß die nötigen Unterlagen zugänglich gemacht
werden . Eine Information der Partei seitens der
Kommissionsmitglieder , war in Rücksicht auf daS
Schweiggebot , das allerdings , wie sich jetzt heraus -
sielle , auf einem Mißverständnis beruhe , und die kurze
Zeit unmöglich .

Er hatte es sür keinen unberechtigten Wunsch , daß
nunmehr Unterlagen verlangt werden ; im übrigen
genüge eine kurze , übersichtliche Tabelle mit kurzen
Erläuterungen Den von dem Herrn Vorsitzenden vor -
geschlagencn Weg finde er zwar auch gangbar ; betr .
einer Pergleichung des hiesigen Beamten - und Arbeiter¬
statuts mit dem anderer Städte gestehe er zu , daß ein
richtiger Ueberblick auch dann nicht möglich sei ; jeder
Vergleich hinke und überall bestehen Unterschiede . Er
selbst persönlich sei gegen eine Auseinanderreißung der
Vorlage 1 , wie sie G R . Flohr wünsche , trotzdem man
im Prinzip mit dem Arbciterstatut sich einverstanden
erklären könne . Die vom G R . Flohr vorge¬
brachten Gründe erkenne er an ; man könnte ja zu
ihrer Erfüllung vorläufig den Arbeitern die rück¬
ständige Zulage ausbezahlen und die Position später
genehmigen . Eine Kommission sollte in den nächsten
Tagen schon zusammentreten , um die Arbeiten zu be¬
schleunigen . Werde heute das Arbeiterstatut allein ver¬
abschiedet , so habe er dabei doch ein gewisses Bedenken
derart , ob dann bei Beratung des Beamtenstatuts
die sozialdemokratische Fraktion seiner eigenen auch
tatkräftig zur Seite stehe ?

Bürgermeister Dr . Reichardt gibt seiner Freude
darüber Ausdruck , daß über die Sache an sich von
allen Parteien so ruhige und versöhnliche Worte ge¬
fallen seien und der Wunsch laut geworden , sie mög¬
lichst rasch unter Dach zu bringen . Am Donnerstag
den 2 April sei Boranschagsberatung ; wenn die
einzelnen Parteicheks und Kommissionsmitglieder ihre
Fraktionen bis dahin genügend aufgeklärt hätten , so
könnte sich jede Fraktion darauf beschränken , eingangs
der Beratung eine kurze Erklärung abzugeben betr .
ihrer Stellungnahme zum Statut , dann sei es möglich ,
das Statut in einer V- Stunde zu erledigen . Dann
sei es möglich , daß er den einzelnen Reffortchess Be¬
fehl erteilen könne , den Arbeitern und Beamten die
rückständige Zulage anzuweisen , damit sie den längst
ersehnten Osterhas erhalten . Im Laufe der nächsten
Woche werde den Bürgerausschußmitgliedern eine Vor¬
lage im Sinne der von Herrn Fritsch gemachten Vor¬
schläge zugehen ; in der vorhergehenden Kommissions¬
sitzung werden dann den Kommissionsmitgliedern die
Informationen zuteil , die sich sür eine öffentliche Sitzung
zur Erörterung nicht gut eignen .

G .R . Flohr wendet sich gegen die Ausführungen
des B .A .M Fritsch , als ob die sozialdemokratisch ^

IierrMetsn . 2l )

Der Müßiggänger .
Roman von H . Co u r t h s > M a h le r .

(Fortsetzung .)
Als sich Charlotte Marlow von Klaus ver¬

abschiedete , sah sie ihn bedeutungsvoll an und
drückte ihm zum Abschied sehr bemerkbar
die Hand .

Trotzdem aber suchte er am nächsten Abend
in der Oper umsonst nach dem erbetenen
Zeichen . Die Blumen fehlten auch heute nicht
im Gürtel der Sängerin . Da verlor er die
Geduld . Am nächsten Tage begab er sich ent¬
schlossen nach Charlottens Wohnung . Nachdem
er geklingelt hatte , öffnete das Stubenmädchen
die Tür .

Klaus fragte , ob das Fräulein zu sprechen
sei und gab seine Karte ab . Sie ging hinein ,
zu fragen , und brachte ihm den Bescheid , daß
das gnädige Fräulein bedaure , ihn nicht em¬
pfangen zu können . Da schrieb er auf eine
zweite Karte :

„ Ich muß Sie sprechen und werde nicht
fortgehen , bis Sie mir die Erlaubnis dazu
geben .

"

Diese Karte sollte die Zofe abgeben . Sie
weigerte sich . Das gnädige Fräulein habe be¬

fohlen , sie nicht mehr zu stören . Ein blankes
Goldstück machte sie indes williger . Sie ging
mit der zweiten Karte hinein .

Charlotte war es natürlich mit der Ab¬
weisung nicht ernst gewesen . Sie wollte nur
Zeit gewinnen , schnell ein verführerisches Haus¬
kleid anzulegen und auf dem Diwan eine
malerische Pose einzunehmen . Als das Mädchen
die Karte brachte , flog ein stolzes Leuchten
über das Gesicht der Künstlerin . Ein tiefer
Atemzug hob ihre Brust . „Lassen Sie den
Herrn hier eintreten, " sagte sie dann ruhig
und gelassen . Als er aber eintrat , wandte sie
sich mit ungnädiger Miene nach ihm um .

„ Was fällt Ihnen ein , Klaus Ruthart ?
Weshalb erzwingen Sie den Eintritt bei mir ? "

Er trat dicht an den Diwan heran und sah
mit brennenden Augen zu ihr hinab . Das
Helle Licht wurde durch rote Vorhänge ge¬
dämpft und warf rosigen Schein auf die schein¬
bar lässig hingeschmiegte Frauengestalt .

„ Weshalb ? Das wissen Sie selbst ,
Charlotte .

"

„ Wie soll ich . daS wissen . ? "

„ Spielen Sie doch nicht mit mir . Sie wissen
sehr gut , daß allem zum Trotz die alte Leiden¬
schaft für Sie wieder in mir erwacht ist .

"

„ Warum erzählen Sie mir das Es
interessiert mich gar nicht, " sagte sie lässig .

„ Das glaube ich Ihnen nicht .
"

„ Nein ? Sie sind sehr eitel , Herr Ruthart .
Warum glauben Sie es nicht ? "

„ Weil es mich sehr betrüben würde und
— weil Sie sonst meine Blumen nicht an¬
genommen hätten .

"

„ Ah , Sie haben mir Blumen geschickt? "

„ Ja , Maiblumen , die Sie sehr lieben , das
weiß ich von damals . Jeden Tag sandte ich
Ihnen einen Strauß davon .

"

„ So , so , das ist ja sehr liebenswürdig .
Man sandte mir so viel Blumen . Ich kann
mich nicht darum kümmern .

"

„ Aber Sie trugen stets meine Blumen im
Gürtel , wenn Sie auftraten .

"
Sie blinzelte zu ihm auf und lachte leise .
„ Ihre Blumen ? Woher wissen Sie so genau ,

daß es Ihre Blumen waren , die ich im Gürtel
trug ? Ich bekam vielleicht auch von anderen
Menschen Maiblumen , von Menschen , die ich
auszeichnen will .

"

Erstrich mitnervösen Händen über seinenBart .
„ Einmal sandte ich eine Karte mit den

Blumen . Ich bat Sie , mich zu empfangen , und
zum Zeichen , daß Sie meinen Wunsch erfüllen
wollten , sollten Sie die Blumen im Gürtel
sortlaffen . Haben Sie die Karte nicht erhalten ? "

(Fortsetzung folgt .)



F-raltimi mit ihrem Antrag aus Trennung der Bor -,
läge 1 eine Hmterabsicht verfolge : seine Partei sei
über die Materie von ihren Kommissionsmitgliedern
genügend informiert worden , also sofort bereit und
imstande , in die Beratung der ganzen Vorlage ein«
zutreten : wenn die KommisstonSmitglieder der andern
Fraktionen ihre Mitglieder nicht aufgeklärt und au!
dem Laufenden erhalten hätten , sei es ihre Schuld .
Die Mahnung des Herrn Bürgermeisters betr.Schweigens
sei von ihnen richtig befolgt und aufgcfaßt worden in
der Weise, daß, solange die Beratung gedauert habe,
die Beschlüsse geheim gehalten wurden : nachdem der
Beschluß abgeschlossen dalag , habe man das Recht und
die Pflicht gehabt , seinen Parteimitgliedern hierüber
Mitteilung zu machen. Er bitte , seinem Vorschlag zu«
zustimmen und das Arbeiterstatut heute schon zu er«
ledigen : eine Beratung der ganzen Vorlage vor Ein¬
tritt in die Verhandlungen zur VoranschlagSberatung
halte er im Interesse einer gründlichen Durchsicht
des Voranschlags für unzweckmäßig.

B .A .M Gustav Kleiber erklärt , daß die Freie
Bürgervereinigung dem Antrag des Vorredners zu -
stimm« .

«Fortsetzung folgt . ,

Hages LtSLigkeilen.
Bade ».

0 Durlach , 23 . März . IKoche mit
Gas ! 1 Wir verweisen auch an dieser Stelle
nochmals auf die heute abend 8 Uhr und
morgen nachmittags 4 Uhr sowie abends
8 Uhr im Saal der Blume stattfirrdenden
Vorträge mit Schaukochen . Eintrittsgeld
wird nicht erhoben und kann der Besuch jeder '
mann aufs beste empfohlen werden .

Durlach , 23 . März . ( Pfadfinder -
Corps Jung Durlach .l Am Sonntag den
5 . April findet ein größeres Geländespiel der
Pfadfinder -Corps Durlach , Breiten und Pforz¬
heim in der Gegend von Bauschlott und Oel-
bronn statt .

-f Durlach , 22 . März . Mit besonderer
Genugtuung kann über die hochinteressanten
naturwissenschaftlichen Vorführungen berichtet
werden , die das Residenztheater im
grünen Hof in Durlach veranstaltet . Der
Film „ Reisen und große Jagden im Innern
Afrikas " von Pathe Frsres , ausgenommen
von der Expedition des Hauptmanns Machin ,
bietet einen lebendigen Bericht über die er
folgreiche Forschungs - und Weidmannstätig¬
keit der Beteiligten in bisher im Film noch
nicht gezeigten Gegenden des dunklen Erd¬
teils . — Und dennoch fällt „ Der Zugersee "
als Pendant nicht ab , auch „ Das Geheimnis
des Eies " interessiert , das Lachen bei „ John
als Dachdecker " tut wohl , „ Der Wintersport
in Schweden " führt uns Gegensätze vor Augen .
Unstreitig kann bei einem solchen Programm
die Wirkung des Afrikafilms nur gewinnen .

4 « Karlsruhe , 22 . März . Der Stadtrat
hat sich in seiner letzten Sitzung mit der
Schularztfrage beschäftigt. Er konnte sich
aber nicht entschließen , zur Anstellung von
Schulärzten im Hauptamt an der Volksschule
überzugehen , sondern will vorerst an dem
System der Schulärzte im Nebenamt festhälten.
Die Zahl der Schulärzte an der Volksschule
soll von 6 auf 10 vermehrt werden . Die Ver¬
gütung eines Schularztes ist auf jährlich 800 ^
festgesetzt .

^ Karlsruhe , 22 . März . Dieser Tage
fand hier vor der Prüfungskommission die
Frühjahrsprüfung für Einjährig - Frei¬
willige statt . Von 40 Kandidaten haben
26 das Examen bestanden.

T Walldorf , 22 . März . Vorgestern schoß
ein älterer Bursche einen 9jährigen Knaben
mit einem Revolver in die linke Brustfeite .
Der Knabe wurde ins Krankenhaus nach
Heidelberg gebracht . Die Verletzung soll
lebensgefährlich sein .

Mannheim . 22 . März . Der Stadt¬
rat hat für die Ausarbeitung eines Projekts
für die dritte Neckarbrücke 30 000 ^ bewilligt .
Die neue Brücke soll in der Nähe des neuen
Frankenhauses über den Neckar führen .

Mannheim . 22 . März . In großer
Gefahr schwebten letzter Tage die Fahrgäste
und das Personal des in Ludwigshafen mittags
eintreffenden Berliner Schnellzugs . Beim
Durchfahren der Station Germersheim ver¬
spürten die Zugsinsassen plötzlich einen starken
Ruck . Die Untersuchung ergab , daß im Unter¬
gestell des vorletzten v - Zug - Wagens eine

Weicheuzimge fcstgeklemmt mar . Im Bahnhof
Germersheim hatte sich beim Passieren eine
Weichcnzunge losgelöst , war von dem vor¬
letzten Wagen ersaßt und mit großer Gewalt
in das Wagengestell hineingepreßt worden .
Tie Ursache des Loslösens der Weichenzunge
konnte noch nicht festgestellt werden .

Z Eichen , 22 . März . Durch die an¬
dauernd nasse Witterung ist der Eichener
See wieder aufgetreten und ist fortwährend
im Steigen begriffen . Der Pegelstand ist 2 in .

Deutsches Reich.
* Berlin , 22 . März . Der Kaiser ist

um 6,30 Uhr nach Wien abgereist .
* Berlin , 22 . März . Im Reichstags¬

gebäude fand eine von ca . 200 Personen be¬
suchte Vertrauensmänner - Versammlung der
beiden Fraktionen , deutsche Reformpartei und
deutsch - soziale Partei statt , in der beschlossen
wurde , die beiden getrennt bestehenden
Fraktionen zu vereinigen unter dem Namen
deutschvölkische Partei . Zum ersten Vorsitzenden
der neuen Partei wurde der frühere Reichs-
tagsabgcordnete Amtsgerichtsrat Lattmann
gewählt .

* Berlin , 21 . März . Durch die Tages¬
presse ging vor einigen Tagen die Notiz von
einem Lepra - Fall , den sich eine Dame
in Danzig durch einen Zopf aus Ehi -
nesenhaar zugezogen haben sollte . Wie das
König! . Polizei - Präsidium von Danzig der
„ Offiziellen Friseur - Zeitung " mitteilt , ist der
Behörde von einem derartigen Fall nichts
bekannt .

* Berlin , 22 . März . Heute mittag
wurde der mit ein ein Kostenaufwands von
über 25 Millionen Mark errichtete Neubau
der Kgl . Akademie der Wissenschaften und der
Kgl . Bibliothek in Gegenwart des Kaisers
feierlichst eingeweiht .

* Rudolstadt , 22 . März . Heute nach¬
mittag verschied nach längerem Krankenlager
die verwitwete Prinzessin Mathilde von
Schwarzburg , die Mutter des regierenden
Fürsten Günther , im Alter von 87 Jahren .

* Goslar . 23 . März . Die Frau des
verschwrmdenen Baumaterialienhändlers Deich¬
mann erhielt von ihrem Gatten einen Ab¬
schiedsbrief mit der Andeutung , daß er Selbst¬
mord begehen werde . Daraufhin haben sich
Frau Deichmann , ihre 16jährige Tochter und
ihr lOjähriger Sohn in Trauerkleidern in
ihrer Wohnung erhängt .

* München , 21 . März . Der Reinertrag
des bayerischen Blumentags 1913 be¬
trägt nach Mitteilung des bayerischen Landes -
Verbandes zur Bekämpfung der Tuberkulose
265 885 Mark .

* Metz , 22 . März . Gestern wurde von
dem Kriegsgericht der Leutnant v . La Va¬
lette St . George vom Infanterie -Regiment
Nr . 98 wegen Tötung des Leutnants Haage
vom gleichen Regiment zu zwei Jahren
sechs

'
Monaten Festungshaft und

Dienstentlassung verurteilt . Die Ver¬
handlung fand unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit statt .

Frankreich .
* Paris , 22 . März . Frau Caillaux

gab bei dem Verhör an , sie sei über die Ver¬
öffentlichung des Briefes mit der Unterschrift
„ Dein Jo " im „Figaro " maßlos empört
gewesen. Der Besitzer dieses Briefes besaß
auch zwei von Caillaux vor ihrer Verheiratung
mit ihm an sie geschriebene Privatbriefe . Da
sie befürchten mußte , daß auch diese veröffent¬
licht würden , plante sie , gerichtlich gegen
Calmette vorzugehen und fragte den Präsi¬
denten Monnier deshalb um Rat . Damit
schloß das Verhör , das mehrmals durch Wein¬
krämpfe der Angeklagten unterbrochen wurde .

* Paris , 23 . März . In den Blättern
wird erzählt , daß unter den Häftlingen des
St . Lazare - Gefängnisses große Erregung
herrsche , weil Frau Caillaux seitens der
Gefängnis - Verwaltung eine bevorzugte
Behandlung erfahre . Mar; hat Maßnahmen
getroffen , um lärmende Kundgebungen zu
verhindern .

* Paris . 22 . März . Dem „ Figaro " sind
von verschiedenen Seiten Geldspenden für die

Errichtung eines Calmette - Tenkmals zu -
gckvmmen. Einer der Spender wünscht , daß
an der Stirnseite des Hauses des „ Figaro "
die Bronzebüste des Ermordeten angebracht
werde mit der Inschrift : „ Gaston Calmette ,
welcher in Erfüllung seiner Pflicht starb .

"

Italien .
* Rom , 22 . März . Admiral Faravetli ,

der schon während des italienisch - türkischen
Krieges Höchstkommandierender der italienischen
Flotte war und die Beschießung von Tripolis
im Jahr 1911 leitete , ist heute vormittag
gestorben .

* Venedig , 22 . März . Heute vormittag
fand unter großer Beteiligung die Leichen¬
feier für den am 19 . März bei dem Schiffs -
unglück im Hasen umgekommenen Marine¬
leutnant Bossi statt . Der Marineminister
war durch den Kommandanten des Marine -
departementS , Vizeadmiral Garelli , ver
treten . Auch Kontreadmiral Souchon und der
Kommandant der „ Hohenzollern "

, nahmen an
der Feier teil . Eine ungeheure Menschenmenge
bildete in den Straßen , durch die sich der
Leichenzug bewegte, Spalier . Nach der kirch¬
lichen Feier hielten Admiral Garelli und
andere Ansprachen . Sodann wurde die Leiche
nach dem Bahnhof übergesührt , um nach
Vercelli , dem Geburtsort Bossis , gebracht
zu werden , wo die Beisetzung stattfindet .

Australier».
* Sidney , 23 . März . Nach einer Mel

düng von den Neuen Hebriden haben Ein¬
geborene im Norden der Insel Mallikolv
sechs eingeborene Lehrer einer australischen
MissionSstation ermordet und verspeist.

„Vvuservsf « nev restsursr« ."
Ta meine Ausführungen in Nr . 63 ds .

Blattes nicht rein sachlich aufgefaßt wurden ,
so sehe ich mich zu einer kurzen Schluß¬
bemerkung veranlaßt .

Zum ersten erkläre ich , daß mir nichts
ferner lag , als mich mit der Person „ des Be¬
auftragten " zu beschäftigen , oder gar ihn zu
kränken . —

Meine Landsleute aber verweise ich noch
einmal auf die Schlußbemerkung meines Ar¬
tikels , der ich ja weiter nichts hinzuzufügen
habe als die Versicherung , daß hinter mir
nur meine Ueberzeugung und die Liebe
zu meiner Vaterstadt steht : eine Ueberzeugung ,
die romantischen Spielereien abhold ist , die
Scheinwerte haßt , dagegen nur neue Wirklich -
keitswerte anstelle des den Weg alles ver¬
gänglichen gegangenen Alten einzutauschen ge¬
neigt ist . Es ist eine Ironie des Schicksals ,
das mich zwingen möchte einen Standpunkt
auszugeben , den ich bereits zum fünften mal
in dem 1 . Teil des 5 . Bandes der Kunstdenk¬
mäler der Provinz Brandenburg , vor allein
in dem Band Vl 2 . Teil , die Stadt Frank¬
furt a . O . betreffend , verfechte ; ein Stand¬
punkt , der bereits Allgemeingut geworden ist
aller auf dem Boden einer modernen , ge
sunden Denkmalpflege stehenden Kon¬
servatoren , der Standpunkt : konservieren
mid nicht restaurieren .

Zum dritten endlich möchte ich meiner
Vaterstadt gegenüber die Bitte aussprechen,
die infolge meiner Ausführungen enttäuschte
Schaffensfreude des Beauftragten dadurch
wieder zu heben und vornehmlich in neu¬
zeitliche Bahnen zu lenken , daß sie
rhreu Herrn Vertreter in Denkmalsachen auf
ihre Kosten alljährlich zu den Denkmalpflege
tagen entsenden möchte. Die Kosten selbst
würden reichlich gedeckt durch die Erfahrungen ,
die er dort sammeln kann.

Wer sich zum Schluß noch in die Grund
sätze einer modernen Denkmalpflege einarbeiten
möchte , dem empfehle ich die Rektoratsrede
des Unlversitätsprofesiors vr . Konrad v . Lange ,
die unter anderm auch im Knnstwart Heft 21,
Jahrgang 19 zu lesen ist .

Grunewald den 21 . März 1914.
vr . Wilhelm Jung ,

stellvertretender Konservator der Kunstdenk
mäler in der Provinz Brandenburg .



Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung vom Februar d . AS.
betreffend Aushändigung voll Kriegsbeorder-
ungen und Paßnotizen wird wie folgt ergänzt:

1 . Die Zusendung der vom 1 . April 1914
gültigen Kriegsbeorderungen und Paßnotizen
erfolgt in der Zeit vom 25 .- 31. März 1814 .

3 . Die vom 1 . April 1914 nicht mehr gül
tigen Kriegsbeorderungen und Paßnotizen

dürfen am 1 . April 1914 nur daun vernichtet
werden , wenn die von diesem Tage ab gül¬
tige neire Kriegsbeorderung oder Paßnotiz
sich auch wirklich in den Händen des Mannes
befindet.

3 . Die als Empfangsbescheinigung über die
neue Kriegsbeorderung oder Paßnotiz beige¬
legten Postkarten sind sofort zurückzusenden.

Karlsruhe den 9 . März 1914 .
Königliches Bezirkskommando .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir
zur öffentlichen KepntniS . _

! Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden
angewiesen, die Bekanntmachung in ortsüblicher
Weise alsbald zu veröffentlichen.

Durlach den 13 . März 1914 .
Grobherzogliches Bezirksamt.

Beschluß .
Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffent¬

lichen Kenntnis.
Dur lach den 21 . März 1914 .

Das Bürgermeisteramt.

Kinladrrng
zur

Sitzung des Bürgerausschusses
am

Donnerst«- de» 2 . April 1914 . »«chmtttago 3 Dlhr.
im Rathaussaal .
Tagesordunug :

1 . Abänderung des Gehalts- und Arbeiterftatuts
3 . B . ratung und Beschlußfassung über den Voranschlag der

Stadlkasse
Wasserwerkelasse ,
Gasivsrkskasse
Gewerbeschulkasse , sowie
Bürgerwitwen- und Waisenkaffe

für das Jahr 19l4 .
3 . Wahl der Kontrollbehörde für das Rechnungsjahr 1913

Den Mitgliedern de- Bürgerausschusses wird je ein Exemplar
der gedruckten Voranschläge zugehen.

Durlach den 23 März l9l4 .
Der Vürgermeiftrv :

Reichardt .
Der Ratschreiber : Dreiklust .

Jundgut .
Am 6 . März 1914 blieb im großen Rathaussaat anläßlich des

Lichtbildervortrags über die Verwertung der Seefische ein s«id«n«r
Dainonschirn» stehen Der rechtmäßige Eigentümer wird aufgesordert ,
den Schirm auf der Polizeiwachtstube abzuholen

Durlach den 23 . März 1914
Das Fundbüro .

Matratzendürrsrr-
Nersteigrrrmg .

Am Donnerstag , 26 März
l - l -d. 9 Uhr vormittags , wird
das Bad . Train-Bataillon Nr . 14
eine größere Menge Matratzen¬
dünger meistbietend gegen Bar -
zahlung öffentlich versteinern .

Grötzingen .
Zwangs - Bersteigerung .

DieuStag de» 21 . März
1814 , nachmittags 2 Uhr , werde
ich in Grötzingen am Rathmse
gegen bare Zahlung im Voll-
streckungSwsgeöffentlichversteigern :

1 Kanapee , 1 Büffet , 1 Sekretär.
Durlach , 20 . März 1914 .

Eisengrein ,
_ Gerichtsvollzieher _

Kleinere Umzüge
werden bei billiger Berechnung
übernommen.

L.«» Kelterstr . 1 .

Junger Kaufmau »
sucht per 1 April oder später ein
»«möbliertes Zimmer mit Be
dienung und Frühstück , evtl , auch
eine Eiuzimmerwohuuug mit
Küche Angebote unter k . 1 . 2728
portlsgsk »«! Vvklsvi»._

Gesucht wird von 2 Personen
eine schöne 2 - Zimmerwohaung mit
Zubehör , Preis 270—300 auf
1 . Juli . Weingarter-, Grötzinger-,
Moltke- , Schillerstcaße bevorzugt
Offerten erbeten unter Nr 139
an die Expedition d Bl ._

Brautpaar sucht schöne Zwei-
Zimmer - Wohnung mit Gas und
Glasabschluß möglichst in der Nähe
von Unterberg u . Helmle auf I . Juli .
Offerten u ä. 8 125 an dis Exp .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
samt Zubehör ist auf 1 Juli zu
vermieten_ König- r. 311.

Eine schöne Mansardenwohnung
ist auf t . Juli zu vermieten

Jägerstr . 6 .

M- li- ttKttMminKukdriDmlch,k.G . i» . nH .
Bekanntmachung .

Die ordentliche Generalversammlung unseres Vereins findet am
Dienstag de» 31. März d . I . , abends 8 Uhr , im Gasthaus
zum Adler statt.

Tagesordnung :
1 Vorlage der Jahresrechnung für 1913 mit Bilanz und

Revisionsbescheid für 1912.
2 . Verwendung des Reingewinns.
3 . Entlastungen.
4 . Neuwahl zweier AufsichtSratsmitglieder .
5 . Wünsche und Anträge .

Die Rechnung liegt 8 Tage beim Rechner auf
Aue den 23 . März 1914

Der Borttand .

Wie üocüe ick am sparsamsten ?
Zur Beantwortung dieser Frage wird das Städt Gaswerk im

Saat « des Haflßanses zur Mnme am Montag de« 23. März,
«Se«ds 8 Ahr . und Dienstag de» 24 . März , nachmittags 4 Ilßr
und a»e«ds 8 Ilßr

große Schaukoche»
mit praktischen Vorführungen im Aachen , Araten und AaLr « « it
Has veranstalten Der zur Herstellung ganzer Mahlzeiten nötige
außerordentlich geringe Gasverbrauch kann an aufgestellten Gasuhren
von jedermann mit Leichtigkeit kontrolliert werden .

Um sich von der Vorzüglichkeit der Speisen , insbesondere der
auf Grillrost Hergestell ! ea Braten überzeugen zu können, werden Kost¬
proben abgegeben .

Zu diesen interessanten Vorführungen laden wir ergebenst ein
Durlach den 14 . März 1914

Die Gaswerks Verwaltung .

Me Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke, Mut -
arme osw ., essen , um zu gesunden, das echte Kaffeler

Simonsbrot,
versehen mit Streifband und schwarz-weiß -roter Schutzmarke
Stet - echt und frisch zu haben bei

Dskar Goreuflo , Durlach .

AutotMMtkl - KcklkbselWung
der Stadt Durlach

geehrt n Publikum zur gcflBo « 2V . März ab dem
Benützung bestens empfohlen

Halteplatz : Bahnhof (Waldhorn .)
Hochachtungsvoll

Telephon 270.

Wegen Geschäftsaufgabe
billig abzugebe « :

Säa .tl . zum Abfüllcn von Flaschen¬
bier gebräuchlichen Gegenstände wie
Akaschr », Korke u Korkmaschine «,
Aüßer und AVsiikschkanch . sowe
1 Ladenschikd , 1 HelSe -Stter,
3 Mage«, bereits neu , 1 Posten
Anstchtskartrn . ein ge Will Ai-
garre» u . sonst noch verschiedenes,
sowe sämtliche noch auf Lager
befindlichen Waren zumteil unter
Ankaufspreis.

Waldkiratze 1V, Laden

150
Dickrüven ,

Zentner , hat
Jakob Huff.

zu verkaufen
Bahnwar! .

Wohnunz von 2 Zimmern mit
Gas und Glasabschluß im 2 . Stock
auf 1 . Juli zu vermieten Näheres

Bafeltorbratze 41 , l St
Schöne 3 - Zimmei Wohnung mit

allem Zubehör , ev auch Schopf
und Schweivstall , auf 1 . Juli zu
vermieten Waldftratze 16 , 1 . St .

Gesucht
ein Mädchen von 14—16 Jahren
zu Kindern . Zu erfragen bei der
Expedit -on d Bl

Wohnung von 2 Zimmern mit
Zubehör an kleine , ruhige Familie
aus I . Juli zu vermieten
_ Hauptftratze 8.

Eine schöne Wohnung von drei
Zimmern mit GlaSabschluß , GaS
und Wassert, in ruhigem Hause
ist auf 1 . Juli an ruhige Leute
zu vermieten

Grötzingerftratze 2» 1
Eine schöne 3 - Zimmerwohnung

ist auf 1 . April oder später zu
vermieten Pfinzstratze 31 .

Tüchtiger , seloständiger Näh - ! Eine Wohnung von 2 Zimmern
maschtue» Reparateur gesucht . ! nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver--
Derselbe muß alle gangbaren Fa ! mieten Hauptftr . iS.
Milien - und Handwerkermaschinen ! M, « , ^ ;
gründlich verstehen und Nachweis- ! zöX " o
!LL »u
8 . 8 . IW befördert dis Exp d . Bl , Leopolvttr . 3 II

Fast neuer, nur zweimal ge¬
tragener kokoovle - Knuiiy ,
mittlere Grüß!», billig zu verkaufen

Weingartertzr . 18 Hl rechts .
von

Stock
Eine freundliche Wohnung

2 Zimmern nebstZubehörim2
ist auf 1 Juli zu vermieten bei

Heiurich Leutzler jr .
Daselbst werden auch Dahlie »-

knollen abgegeben .

80 Ztk. MrSbeii Mid Dos,
zu verkaufen bei Ar. Amman »,
Weingarterstraße 48 . Hinterhaus .

gebraucht , billig
zu verkaufen

Grötzingen, Kaiserstraße 31 a
Sportwagen , g -at erhrlten .

billig z >r verkaufen
Werderstratze 1, 4 . St l

Fahrrad .



Die Wäsche - Annahme der KmßeuwLscherei Lchsrpp Karlsruhe befindet sich noch
Herrenstraße 8 hier »« Tapesikr Krkllk «« ».

1 .8r«Il-kMl-8miiIir 1ach .
Morgen Dirustag abrud nach

der Uebung findet im Lokal (Blume )
MjtgUedrrirersammlrmß

statt . Wegen sehr wichtiger Tages
ordnung werden die Mitglieder
gebeten , recht zahlreich zu erscheinen
_ Der Borftavd .

FlkderklMj Mich .
Mittmsch - en 2S . März sysA ,

abends 8 ' /, Uhr , im Gasthaus
zum Kranz

Kknerslversamwlrmg
Tagesordnung :

1 . Berichte d . Vorstandes , Schrift¬
führers und Kasslers . !

2 . Rechnungsprüfung und Ent
lastung des Kassiers.

8 . Neuwahl des Vorstandes .
4 . Anträge sind dem Vorstande

vorher einzureichen.
Zahlreiche Beteiligung der Mit¬

glieder erwartet
_ Der Vorstand .

MlMMMlIlWW.
Am Mittwoch' den 25 März ,

abends Punkt
>
' /,9 Uhr , findet

um kleinen Saal
) ier „ Festhalle "

_ , ^ 2 St . ) unsere
WonttLsverfarnrnlurrg

statt .
Tagesordnung :

1 . Vortiag des Herrn Haupt¬
lehrer Edel über : . Die Be¬
fruchtung der Pflanzen ( Fremd
bestäubung ) , ein Blick in die
Wunderwerke der Schöpfung " .

2 . Versch ebenes .
tt Pflarnevverlosurg .
Hie zu werden unsere Mitglieder

nebst Familienangehörigen mit der
Buie um zahlreiche Beteiligung
eing - laden . i

Ter Borkend , i

Gv . Arvkilkr - und Kand -
werkerverein Purlach .
Dienstag den 24 . März , abends

v « 9 Uhr , sindtt im Lokal unscrs
Monatsver siänrwl

'
ung .

stalt , woselbst de Tagesordnung
'

bekannt gegeben wird . Zahlreiche
Beteiligung erwünscht.

Der BorÜavd .

Areivauit .
Morgen früh von 7 Uhr ab

wird aus der Frei rank dahier sehr
schönes, senes

auSqehaven .

Margen Dienstag :

Scklachttäg
wozu höflickst einladet

komsn 8vßnurr .

acht eis Pmvbrame»
ifen gesucht . Zu erfr . bei

" oder . Lmsenstr . 4.

Für die Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem Verluste meines geliebten
Bruders und allen denen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen haben , insbesondere
dem Turnerbund und dem Stenographen -
Verein Gabelsberger für die ehrenvolle
Kranzspende herzlichen Dank.

Robert Lravs.

Statt bessnberer Anzeige .

Doüvs ^ tursigs .
Schmerzerfüllt machen wir de

traurige Mitteilung , daß am Samstag ,
mittags 12 Uhr , in Mannheim meine
innigst geliebte Gattin , unsere herzens -

< gute , treubesorgte Mutter u Großmutter

Kim i-ui§ö Wsilök
geb Dümas

im Alter von 66 Jahren schnell und unerwartet in die
ewige Heimat abgeruf n wurde .

Durlach den 2l . März 1914.
Im Namen der tieftrauernden Hiriterblieöeren :

Louraä Veiler eeir.
Die Beerdigung findet Dienstag den 24 . März , nach¬

mittags 3 Uhr , vom Friedhof Durlach aus statt .
TrautrHaus : Jägerstraße 50 .

IreiwiMge Jeuerwehr Durlach .
3 Kompanie .

^ Kommenden Mitiwsch den 23 . März , präzis 8 Uhr
abends beginnend :

Kompanie - Exerzieren
in der Turnhalle der Frievrichsschule

Anzug : Dienstanzug in vollständiger Dienstausrüstung in Mützen.
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen w :rd erwartet .

Der Hauptmann : Heinrich Blum .

köRllsrir-Itisstsl

Î liliwock cien 25 . u . vollnelslsg äen 26 .
^ ukerorckentiiede , ^ roknrtiAk 8edüler - !

unä k'smiUen - VvrsteUnnAen .

Leisen nnck ^sgcken
rm Iurrsr » A .Lr ?1La . s .

t ewpsoyteneS
ümmerwääebvL
ht bei gmer Behandlung
Verdienst Offerten unter
41 an die Sxped . d . Bl .

im „Kränen lloi '
. — — >

Nein Riirv bellnäet « ieli rau beut « ab

I llullsok , iisllenstkssse >7
ZU . NvlnLZo , ^ relütskt .

Zahlreiche Dankschreiben
bestätig «» , daß Obrrmeyrr 's MediZnai -
Herba - Grise bei

Hautausschlägen
u . Flechten

die denkbar grinst. Erfolge zeitigt . Ver¬
langen Sie datrr anSdrücklich Lber -
meycr ' s Medizinal - Herba - Eeife .
Herda -Leif « » Lt . kV Pf . L0 °/. per -
PSrkteO Präparat 1 Mk Zur Rach,
behaudlmi, Herpa - Lrr « « L Tube 7ü Pk .,G!a« roseMk . l .5V. A.b i d Apotheken,,s >
iv :r In der Ädler - Lro ; nie Angust Peter .

iLüLLöLäFydllLljAkjk -

Lsl ^ - ^ottekis
lilr InraliSen, Vitaen » . Vrüsea
rkpßüng garsni . 28 . ßlärr .

3328 volSgevlnns u. l prLwi«
odll « Xdrug

S 7000 M
SLuxtgerttuu im gLustig ?s! I :
LS 000 M

3327 SelSgevliurs dar
22 000 M .

laoaä 1 Ä > " bvse ro >.
uvse LLU . / kvidü v . I-iÄ« SV

empLetill I.ottrne- I 'nti'rirr linier

M 51rs8dmg 107
W kiüsl « Xshs s . ki>. , ll-iarwte 47

Gutarpente

RLvkvrv »
auf l . Juli zu pachten gesucht
bei evtl , späterem Kartt . Offerten
unter Rc 140 an äe Exv d Bk .

1 SksWks-eiiiOliliiW . ;
^ Unterzeichneter bringt sein

Naisr - , rüllvder -
uvS 1'ske2itzrgs80llÄtt

^
in empfehlende Erinnerung bei ^

^ prompter Bedienung u . billiger '
) Berechnung . Hochachtend j

< « eiherstratze 7.
Z Werkstätte : Zehntftr .
^

WkS^ llMg ^ v verkallsell :
2 Bettstellen , 2 vollständige Dienst -
boienbetten , 1 vollft Kinderbett ,
2 eintürige Schränke , verschiedenes
Wirtschaftsgeschirr , Porzellan u .sw .
Zu erfragen im „ GambriuuS " ,
Hauptstraße 73 _

Gebrauchter Herd
billig zu verkaufen

Karlsruher Allee 11 part

mit Freilauf , gut erhalten , zu ver --
kaufen Sedoldstr . GI .

Gesunden ein Handtäschche «
mit Taschentuch . Abzuholen
_ Rapvenstratze 3 . 2 . St .

Em Kasruftall und eine KLnge >
tamp « wegen Umzugs abzugeben .
Wo. sagt die Expedition d . Bl .

Vorübergehend besseres Wetter .
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